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Badeparadies mit kristallklarem Wasser:

der Kärntner Weissensee.
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orab zwei gute Neu-
igkeiten. Die erste:

Das neue Bahnwandern-
Angebot. Sommerzeit ist ja

auch Wanderzeit und so
gibt s ab heuer das Programm

Rail & Trail. Das Pilotprojekt
dazu wurde bereits im vergan-

genen Jahr im Oberen Drautal
umgesetzt. Und hat sich bewährt.

Motto: Staufrei in den Süden. Nun
geht das erweiterte Rail-&-Trail-

Angebot an den Start  mit mehr als
100 Wanderrouten von knackigen

Höhentouren bis zu entspannten
Kurzwanderungen, die direkt an das re-

gionale S-Bahn-Netz angebunden sind:
Alle Touren beginnen und enden direkt

amBahnhof. Sie führen durch weite Land-
schaften, in beschauliche Städte, an Seen
und hinauf zu Gipfeln und Almen. Eine
weitere Besonderheit von Bahnwandern in
Kärnten erklärt der Projektkoordinator Ro-
land Oberndorfer:  Mit regionalen Gäste-
karten können die Züge der ÖBBkostenlos
genutzt werden. Für alle S-Bahn-, REX- und
Radsprinter-Verbindungen in Kärnten und
bis nach Lienz genügen Gästekarte und
Ausweis. Wer ein Fahrrad mitnehmen
möchte, muss nur fürs Bike einen Obolus
entrichten. Eine erfreuliche und klima-
freundliche Initiative in Zeiten ho-
her Treibstoffpreise.
www.kaernten.at/wandern/railandtrail

Die zweite gute Nach-
richt: Eine neue
Buslinie verbindet
Salzburg direkt mit
Kärnten. Von St.
Michael im Lun-
gau geht s mit der
Linie 131 über
Katschberg, Renn-
weg und Krems-
brücke nach Gmünd.
Fünf Mal täglich, für
die Anreise oder einen
Ausflug, für einen erfri-
schenden Besuch am Katsch-
berg oder eine entspannte

Tour durch die Region: Mit den Öffis ist
man ab sofort noch flexibler und nicht zu-

letzt nachhaltig unterwegs.
www.kaernten-bus.at/fahrplaene
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Apropos Gmünd. Seit 1991 hat der Ver-
ein Kulturinitiative Gmünd  seit 2023
eine gemeinnützige Privatstiftung  die

mittelalterliche Stadt im Liesertal in ein
wirklich sehenswertes Zentrum für Kunst
und Kultur verwandelt. Wer auf der Auto-

bahn gen Süden an diesem
Schmuckstück vorbeirauscht,

ist selbst schuld. Denn ein
Stopp lohnt sich. Durch

die Revitalisierung von
mehr als 20 leer ste-

henden Gebäuden
sind in den letzten
Jahrzehnten Galeri-
en, Ateliers und
Ausstellungsräume

entstanden, die heu-
te das Stadtbild prä-

gen. Jüngstes Projekt:
das Kunsthaus Gmünd.

Dem barocken Stadt-
turm, bisheriger Ausstel-

lungsort der Stiftung, mangel-
te es an Barrierefreiheit und
Klimatisierung. Ungeachtet

Blick über den Zaun:
Dieses Mal Kärnten.

Hinter dem Katschberg geht s
los mit der Bergwelt, der

unglaublichen Seenvielfalt
und auch einer Extraportion
Kultur. Es tut sich was beim

Nachbarn.
BARBARAHUTTER

Zwischenstopp für
Schlaue: Künstler-

stadt Gmünd.

Blick über den Zaun:
Dieses Mal Kärnten.

Hinter dem Katschberg geht s
los mit der Bergwelt, der

unglaublichen Seenvielfalt
und auch einer Extraportion
Kultur. Es tut sich was beim

Nachbarn.
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dessen konnten die Gmünder mit Hochkarätern
der Kunst wie Dürer, Goya, Miró, Turner, Picasso
und Chagall das Publikum begeistern. Im Mai
2025 war es nun so weit: Ein spätgotisches
Haus am Hauptplatz 25 wurde zu einem mo-

dernen barrierefreien Museumumgestaltet
und für die Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht. Mit der großen Sommerausstel-
lung 2026  Girl. Woman. Other. widmet
sich das Kunsthaus Gmündder Darstel-
lung ikonischer Frauenporträts in der
Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts. Mit
Werken von Henri Matisse, Pablo Picasso
und Louise Bourgeois, aber auch Alex
Katz oder Maria Lassnig.

Familientauglich ist ein weiterer Tipp: Im
Pankratium bieten mehr als 60 technisch ein-
drucksvolle Experimentierstationen für kleine
und große Neugierdsnasen Erfahrungszugänge
in die Welt der Musik, Kunst und Wissenschaft.
Vieles lädt zum Ausprobieren ein, darunter
Obertoninstrumente beim gemeinsamen Musi-
zieren in der Klangkapelle oder die  Was-
ser.Klang.Bilder. . Noch eine Empfehlung der
Redaktion: ein Spaziergang durch den origi-
nellen, humorvollen und sich beständig
erweiternden Skulpturengarten des
Gmünder Metallbildhauers Fritz Russ di-
rekt amUfer des Flusses Malta. Ganzjäh-
rig geöffnet von Sonnenaufgang bis
Sonnenuntergang, lädt der Garten zum
Flanieren, Kichern und Staunen ein. Ein
paar Schritte weiter  für alle Auto- und
Designfans  lässt sich Österreichs einzi-
ges privates Porschemuseum besuchen.
www.kuenstlerstadt-gmuend.at

2
Weiter geht es bis zum ersten großen und
Kärntens tiefstem See: dem Millstätter See.
Hier wird über die Nockberge gewandert

und geradelt, auch am See entlanggepaddelt,
und ganz Mutige machen mit bei der wöchentli-
chen Seeüberquerung. Und wie so oft an Öster-

reichs großen Seen ist eine Prise Nostalgie da-
bei. Ein wenig Lust, den Sommerfrischlern einer
längst vergangenen Ära nachzuspüren. In Mill-

statt amSee ist das einfach, und zwar mit dem
neuen Villenweg. Der Rundweg wurde im

letzten Jahr entworfen, als Millstatt zertifi-
ziertes Wanderdorf wurde, und führt
durch den historischen Ortskern zu 20

Villen, meist aus der Gründerzeit, also
dem späten 19. Jahrhundert. Die schmu-
cken Häuser mit k. u. k. Charme sind
mit Informationstafeln gekennzeichnet,

die meisten sind nur von außen zu be-
sichtigen, in manchen jedoch, wie dem

Hotel Post, der Seevilla, der Villa Verdin
oder der Villa Postillion, lässt sich s gut

speisen und auch wohnen. Für noch ein
bisserl mehr royales Urlaubsgefühl fährt Peter
Sichrowsky, Ururenkel des letzten k. u. k. Hof-
fischers, von der Villa Postillion mit Boot und
Gästen zum Reinanken-Fischen auf den See.
www.seeundberg.at/urlaub-am-see

Noch viel ältere Mauern, aber bestückt mit
zeitgenössischer Kunst, gibt s diesen Sommer

im Stift Millstatt. Im Programm 2026 von
millstART wird es animalisch  unter dem

Titel  das Tier. und wir/animality wird
die oft komplexe Beziehung zwischen
Mensch und Tier auf kritische, humor-
volle und auch überraschende Weise in
Szene gesetzt. In Metall und mit dem
Farbpinsel, als Videoinstallation oder in

Keramik. Seit der Mensch zeichnet und
malt, zählen Tiere zu seinen bevorzugten

Motiven, vom  schönen bis zum  schreck-
lichen Wesen, und sogar im Millstätter

Wappen finden sich drei Tierköpfe. Der Rund-
gang führt in den Kreuzgang, in Gewölbe und
Gänge bis in die Kirche und gibt so auch hüb-
sche Einblicke in das fast 900 Jahre alte romani-
sche Stift mit seinem Gebäudekomplex. Kosten-
lose Führungen täglich um 11 und 16.30 Uhr.
www.millstart.at

Neue Gravelrouten
in Kärnten, hier am

Weissensee.

Romanisches Baujuwel
und Ausstellungsort:
Stift Millstatt amSee.

3
Noch ein See, noch ein Superlativ: Gute 70
Kilometer hinter der Salzburger Grenze
liegt wie ein türkises Auge der sauberste See
Kärntens. Mitten in der Slow Food Travel

Region badet man im Weissensee in bis zu 25
Grad warmem Trinkwasser, doch abgesehen von
Baden, Schwimmen und Plantschen bietet das
glasklare Seewasser noch mehr: besondere Mo-
mente beim Tauchen, Klippenspringen, Wasser-
skifahren, Wakeboarden, Surfen, Segeln oder
Schlauchkanadiertouren sowie Fischen im ge-
samten See  und das mit nur einer Karte. Be-
sonderer Tipp: Der Weissensee gehört zu den
schönsten Tauchrevieren im Alpenraum, mit
Sichtweiten bis 20 Meter  übrigens ganzjährig.
Unter dem Wasserspiegel lässt sich einiges be-
staunen: von versunkenen Wäldern, die das bis
in 40 Meter Tiefe dringende Sonnenlicht mys-

tisch verzaubert, bis zu abfallenden Steilwänden

verzaubert,
und vielfältigen Fischarten, von prächtigen
Hechten bis riesigen Karpfen, von Barsch-
schwärmen bis zu Flusskrebsen. Frisch Gefisch-
tes wird rund um den See  wir befinden uns
hier ja in einer Slow-Food-Travel-Region  sorg-
fältig und köstlich zubereitet.
www.weissensee.com/de

Auch für Landratten gibt s Neues am Weissen-
see: Gravelbike heißt das Zauberwort. Die an-

spruchsvolle und interessante Tour  Glück und
Glas geht, ausgehend von Techendorf, rund um
den Weissensee, Badespaß zum Abkühlen inklu-
sive. Die Route führt hoch über dem Nordufer
von Alm zu Alm und weiter über das Weissen-
see-Ostufer bis Tscherniheim  eine Kuriosität.
Das 1879 verlassene und mittlerweile ver-

schwundene Dorf war die erste und letzte Glas-
produktionsstätte auf heutigem Kärntner Boden.
In der Blütezeit dürften hier bis zu 90 Menschen
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gearbeitet haben, Glasstücke entlang des Bachs
sowie von Archäologen ausgegrabene und kon-
servierte Brennöfen erzählen davon.
www.gravelcarinthia.cc
www.kaernten.at


